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geöffnet Mo.–Mi.
9.30–20 Uhr

und Do.–Sa.
9.30–22 Uhr

Über 4.500 kostenlose
Parkplätze

für unsere Besucher

Der MTZ-
Kindergarten für

unsere kleinen Gäste

SERVICE FÜR SIE

www.main-taunus-zentrum.de
www.facebook.com/MainTaunusZentrum

Für mehr Infos zum MTZ, scannen Sie den Code!*
*Um diesen Code zu lesen, benötigen Sie einen QR-Code Reader.
Den können Sie sich für Ihr Smartphone kostenlos im Internet herunterladen!

Neues aus dem größten Einkaufs-Zentrum in Hessen

ÜBER 170 SHOPS UND 4.500 KOSTENLOSE PARKPLÄTZE
DAS NEUE MTZ SEIT NOVEMBER 2011

Wo sonst:

Donnerstag bis

Samstag shoppen

bis 22 Uhr

haben Sie auch die Eis-
künstler im MTZ beobach-
tet und die tolle Fire-and-
Ice-Show miterlebt? Wenn
Sie nicht dabei sein konn-
ten, können Sie sich in die-
ser Ausgabe der Center-
zeitung „Main-Taunus-Zen-
trum Aktuell“ in Wort und
Bild einige Eindrücke ver-
schaffen. Und auch in die-
sem Jahr wird es tolle Ak-
tionen in Ihrem Main-Tau-
nus-Zentrum geben.

Denn wir wollen mehr
sein als das größte Ein-
kaufszentrum in Hessen.
Das MTZ ist seit fast 50 Jah-
ren der Treffpunkt der Regi-
on, und dabei soll es blei-
ben. Hier präsentieren sich
Vereine und Organisatio-
nen, hier gibt es besondere
Aktionen zu Festen wie
Ostern und Weihnachten,
wir sorgen stets für gute
Unterhaltung der großen
und kleinen Kunden.

Viele Aktionen im MTZ

Ich darf Sie da an das ver-
gangene Jahr erinnern: Mit
Rhein-Main-Art kam die
Kunst ins MTZ, die Aktion
„Comeback Eintracht“
machte bei uns Station, die
Main-Taunus-Partnerregion
Salerno präsentierte sich,
eine Ausstellung des Deut-
schen Bundestages wurde
gezeigt, und sogar Schach
konnte man in der Laden-
straße spielen. Mit dem
Model-Casting und den Mo-
denschauen kamen auch
alle auf ihre Kosten, die sich
für Mode interessieren.

Über das Jahr 2013 will
ich noch nicht viel verraten,
nur so viel: Es wird wieder
allerlei geboten. Informie-
ren Sie sich, über die Cen-
terzeitung, über unseren
Internetauftritt, über Face-
book. Und vor allem:
Schauen Sie bei uns herein.

Herzlichst Ihr

M. Borutta
Center Manager

Manche lieben den Winter,
andere fühlen sich im Som-
mer am wohlsten, Frühling

und Herbst haben ebenfalls
ihre Freunde. Und dann gibt es da
noch eine fünfte Jahreszeit. Ihrem
Charme kann sich kaum jemand ent-
ziehen. Wer steht nicht auf Spaß und
gute Laune? In den Sälen ist die Fast-
nacht bereits in vollem Gange, und
es dauert nur noch ein paar Tage, bis
die bunten Umzüge die Narren auf
die Straße locken. Und mittendrin:
Das Main-Taunus-Zentrum.

Dass man sich in Hessens größtem
Shopping-Center alles besorgen
kann, was man für die tollen Tage
braucht, das liegt ja auf der Hand.
Kein Klassiker unter den Kostümen,
den man im Main-Taunus-Zentrum
nicht bekommt, dazu kommen jede
Menge neue Trends und Ideen. Die
Auswahl ist groß, auch wenn man
sich noch auf den letzten Drücker ein
neues Outfit besorgen möchte. An
vielfältigen Anregungen fehlt es je-
denfalls nicht.

Das ist aber noch längst nicht alles.
Das närrische Treiben findet auch im
Main-Taunus-Zentrum selbst statt.
2013 bieten wir Vereinen und Grup-
pen aus der ganzen Region an, sich
mitten im MTZ zu präsentieren. Für
zwei Tage wird die Aktionsfläche in
der Markthalle nur Narrenbühne.
Viele Gruppen sind immer wieder da-
bei, aber in jedem Jahr gibt es auch
neue, interessante Teilnehmer.

Am Samstag, 9. Februar, beginnt
das Programm um 10.30 Uhr und
geht bis zum Abend, am Rosenmon-
tag übernehmen die Narren um
13 Uhr das Kommando. Es wird ge-
tanzt, gelacht, gezaubert und gesun-
gen, für jeden ist etwas dabei. Den
genauen Ablauf unseres Bühnen-
programmes findet man im Innenteil
dieser Ausgabe der Centerzeitung
„Main-Taunus-Zentrum Aktuell“.

Damit ist klar: Das Main-Taunus-
Zentrum ist auf dem Höhepunkt der
Fastnacht ein Anziehungspunkt auch
für die Narren der Region. Die einen
unterbrechen den Shopping-Tag, um
sich die eine oder andere Darbietung
auf der Aktionsfläche anzuschauen.
Die anderen kommen zur Fastnacht
ins MTZ, erledigen aber zwischen-

durch noch ein paar Einkäufe. Wo
sonst gibt es das in der Region?

Auf viel Interesse stoßen regelmä-
ßig zwei besondere Aktionen für Kin-
der. Bereits eine längere Tradition hat
der Kinderkostümwettbewerb, der
am Rosenmontag ab 15 Uhr über die
Bühne geht und immer für ein beson-
deres Bild und für viel Vergnügen
sorgt. Natürlich sind all die Klassiker
zu sehen, die es bei den Fastnachts-
kostümen für Kinder gibt – Piraten
und Wikinger bei den Jungs, Hexen
und Prinzessinnen bei den Mädchen.
Gute Karten hat, wer ein gekauftes
Kostüm fantasievoll durch eigene
Ideen ergänzt.

Und am Fastnachtssamstag wird
wieder um den Kinder-Tanzpokal ge-
kämpft. In zwei Altersgruppen, bis
Jahrgang 2002 und ab Jahrgang
2003, treten Kindergruppen aus der
Region zum närrischen Tanzwettbe-
werb an. Auch das gibt die ganz gro-
ße Gaudi auf der Bühne. Und das
Beste ist: Bis zum 5. Februar können
sich noch Gruppen anmelden – per
Anruf im Center Management unter
Telefon (069)30090122. Fest steht:
Der Weg ins MTZ lohnt sich immer,
auch und besonders an Fastnacht.

Manche lieben den Winter, 

und Herbst haben ebenfalls 

Helau im MTZ
Närrisches Treiben auf dem Höhepunkt

Das Fest für Verliebte
Große Fotoaktion zum Valentinstag

Valentinstag – der Tag der
Verliebten – ist natürlich
auch im Main-Taunus-Zent-

rum ein großes Thema. Dass
man im größten Shopping-Center
Hessens mit seiner Auswahl in 170 Ge-
schäften mit Sicherheit das passende
Geschenk findet, liegt auf der Hand.
Der Weg ins MTZ lohnt sich aber auch
noch wegen einer besonderen Aktion,
die sich das Center hat einfallen las-
sen. Alles dreht sich um verliebte Fo-
tos. Dabei ist Selbstmachen angesagt.

Paare, die mitmachen wollen, nehmen
einen Freund ins MTZ mit, der die
Kamera bedient und ein Foto schießen
kann. Der Kreativität sind dabei keine
Grenzen gesetzt. Das Motiv kann
etwas mit Einkaufen zu tun haben,
muss aber nicht. Geeignete Hinter-
gründe für kreative und lustige Fotos
gibt es im MTZ mehr als genug.

Vom 1. bis zum 10. Februar lädt
jeder dann sein Pärchenfoto auf der
Facebook-Seite des Main-Taunus-
Zentrums hoch. Wenn dabei eine klei-

ne Geschichte
steht, etwa wie
das Foto zu
Stande kam
oder was man
mit dem MTZ
verbindet, ist
das umso bes-
ser. Es kommt

darauf an, dass Text und Foto anderen
Facebook-Nutzern gefallen.

Diese haben vom 11. bis zum
13. Februar die Gelegenheit, abzustim-
men, welches Foto ihnen am besten
gefällt. Am 14. Februar wird dann be-
kannt gegeben, wer die meisten Stim-
men bekommen hat. Das Gewinner-
Pärchen erhält einen MTZ-Einkaufs-
gutschein über 100 Euro.

Wer an der Aktion teilnehmen will,
muss übrigens nicht unbedingt Be-
scheid wissen über die Ursprünge
des Valentinstages. Interessant ist es
trotzdem. Manche glauben, dass am
14. Februar Rodolfo Valentino, ein Star
der Stummfilmzeit, von seinen Fans
mit Blumengrüßen bedacht wurde.
Andere erinnern an den Heiligen Va-
lentin, den Bischof der italienischen
Stadt Terni, der im 3. Jahrhundert Rö-
mer nach christlicher Zeremonie trau-
te und jungen Leuten Blumen schenk-
te. In Frankreich und England wird
gesagt, dass der 14. Februar der Be-
ginn der Paarungszeit der Vögel ist.
Unterschiedlicher könnten die Theori-
en zum Ursprung des Valentinstages
kaum sein. Selbst die seriöse Wissen-
schaft ist sich nicht einig – definitiv
beweisen lässt sich jedenfalls nichts.

Valentinstag – der Tag der 

rum ein großes Thema. Dass 

Shopping-Test
Komplettes Outfit
für 100 Euro S. 2

Kunden
beeindruckt
Gegensätze
in Feuer und Eis S. 3

Hausgeräte
austauschen
Mit Media Markt
viel Strom sparen S. 5

Das Geschenk
zum Valentinstag
soll etwas
ausdrücken.
Möglichkeiten
gibt es viele.

Zahlreiche Garden und Tanzgruppen aus der Region
zeigen im MTZ, was sie drauf haben (oben).

Zu den Höhepunkten gehört der Kinderkostümwettbwerb (links).
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Ein Winteroutfit für 100 Euro
Zwei junge MTZ-Kunden beweisen, dass es geht

So sind sie eben, die Män-
ner. Zumindest einige. Die
ganz große Begeisterung

hatte die Aussicht auf einen
Shopping-Tag im MTZ bei Stefan Sei-
del nicht ausgelöst. Aber
Freundin Felicia Bardoux
leistete etwas Überzeu-
gungsarbeit, und
schon ging es los.
100 Euro hatte jeder
der beiden zur Verfü-
gung, um den Be-
weis anzutreten, dass
man für einen sol-
chen Betrag

sehr wohl ein komplettes Winteroutfit
im Main-Taunus-Zentrum bekommen
kann. Die Gelegenheit ist günstig,
denn längst haben die Modehäuser
begonnen, die Lager zu räumen, um
Platz für die Frühjahrskollektionen zu
bekommen.

„Ich habe gedacht, die Schuhe
sind bestimmt nicht drin“, erinnert
sich Felicia Bardoux an den Start
der Aktion. Um so angenehmer
war die 21-jährige Okriftelerin
am Ende überrascht, dass das

Budget sehr wohl auch noch
für die warmen Stiefel aus-
reichte. Dabei hätte sie es
durchaus ahnen können. Denn
Felicia Bardoux, die bald mit
ihrer Ausbildung als Bank-
kauffrau fertig ist, kauft ohne-
hin am liebsten im MTZ ein –
weil man da nicht lange su-
chen muss, sondern alle
Geschäfte zusammen sind.
Das ist einfach praktisch.

Am Ende räumte auch ihr
Freund ein, dass ihm der Ein-
kaufsbummel durchaus Spaß
gemacht hat. Der 20-jährige
Maschinenbaustudent aus
Kriftel kann sich sogar eine
Wiederholung durchaus vor-
stellen. Immerhin hat er selbst eine
Menge Praktisches für den Winter be-

kommen und Freundin Felicia ein
Outfit, dass sich sehen lassen kann.
Das MTZ hat bewiesen, dass man
dafür keine großen Summen aus-
geben muss – ein Argument, für
das gerade Studenten in der Re-
gel empfänglich sind.

So sind sie eben, die Män-

hatte die Aussicht auf einen 
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Der warme Strickpullo-
ver ist ein Muss auch in die-

sem Winter. Stefan machte mit die-
sem Stück von Red Wood ein ech-

tes Schnäppchen, denn Galeria
Kaufhof hatte den Preis von 44,95 auf

19,95 Euro herabgesetzt.

Der Gürtel ist der besondere Pfiff bei
dieser leicht transparent gearbeite-
ten Strickjacke. 20 statt 29,95 Euro
hat sie bei Orsay gekostet. Und sie
erfüllte Felicias Bedingung für alle
Stücke: Billig soll es nicht aussehen.

„Genau mein Stil“ freute sich Felicia
über dieses grün-blaue Top. Gefunden

hat sie es bei Vero Moda. 6,95 Euro
hat sie bezahlt, ursprünglich standen

9,95 Euro auf dem Preisschild.

Stefan dachte weiter und
wollte Schuhe, die er auch im
Frühjahr noch anziehen kann.

Bei Salamander fand er
dieses braune Modell aus
Stoff zum Sonderpreis von

49,95 statt 65,95 Euro.

Stabil, nicht ganz so dünn, also
eine gute Qualität – so urteilte
Felicia über die Leggins bei Cal-
zedonia. Zum langen Oberteil ist
das eine schicke wie preiswerte
Lösung: 10 statt ursprünglich
19,95 Euro kosteten die Leggins.

Eine Cordhose hatte Stefan eigentlich nicht kaufen wollen. Aber er
ließ sich überzeugen und findet sie jetzt richtig super – 10 Euro hat er
dafür bei H&M ausgegeben, der urspüngliche Preis betrug 24,95 Euro.

Schick und
preiswert durch

den Winter –
der Einkaufsbummel

im MTZ macht es
möglich. Den Beweis

haben Felicia Bardoux
aus Okriftel und ihr

Freund Stefan Seidel
aus Kriftel angetreten.

Felicia steht auf die Marke Esprit. Deshalb hat sie sich
gefreut, als sie bei Galeria Kaufhof diese warmen Winter-

stiefel fand. Nicht nur die Farbe passt, sondern auch der
Preis: 29,95 statt 44,95 Euro hat sie bezahlt.

Die etwas orientalisch anmutenden
Muster dieses Schals von Fabiani
hatten es Felicia gleich angetan.
Galeria Kaufhof hatte den Preis von
17,95 auf 14,95 Euro reduziert.

Gleich zwei Mal reduziert hatte
Karstadt diesen Schal, und so
war er am Ende für 12,99 statt

ursprünglich 29,99 Euro zu ha-
ben. „Mal was anderes“ kom-

mentierte Felicia die Entschei-
dung ihres Freundes für dieses

etwas kürzere Stück.

EAU THERMALE

Avène
AvèneAvèneLadies Night

Verbringen Sie einen schönen Abend mit Ihrer besten Freundin,
Mutter oder einem anderen lieben Menschen und entdecken Sie
Avène – die Kosmetikmarke Nr. 1 aus Frankreich*.

Donnerstag,

14.02.2013

Lieblings Apotheke im MTZ
Ladenstraße 69
65843 Sulzbach
Tel. 069-9494400

AvèneAvèneLadies Night AvèneAvèneLadies Night

Was erwartet Sie?

Bitte melden Sie sich an:

Den Veranstaltungsbeginn erfahren Sie in Ihrer Apotheke

nur zur Avène LadiesNight am 14.02.2013 in
teilnehmenden Apotheken. Die Verrechnung er-
folgt direkt an der Kasse. Eine Rückvergütung auf
bereits getätigte Einkäufe ist nicht möglich.

nur zur Avène LadiesNight am 14.02.2013 in
teilnehmenden Apotheken. Die Verrechnung er-
folgt direkt an der Kasse. Eine Rückvergütung auf
bereits getätigte Einkäufe ist nicht möglich.

20%
auf Ihren Avène Einkauf*

20%
auf Ihren Avène Einkauf*

#

2005

Am Kaufhof-Pavillon
donnerstags, 14tägig
von 9.00 –18.00 Uhr

Beim Bauernmarkt, das ist bekannt,
gibt’s Qualität aus erster Hand.

von 9.00 bis 18.00 Uhr
31. Januar

14. 28. Februar
14. 28.März
11. 25. April
08. 23.Mai
06. 20. Juni
04. 18. Juli

01. 15. 29. August
12. 26. September
10. 24.Oktober
07. 21.November

05. 12. 19.Dezember

(Gründonnerstag)

wegen Feiertag
1 Tag früher

2013

Ein Besuch
lohnt sich!

Die neu renovierten
Räumlichkeiten laden

in behaglicher
Wohlfühlatmosphäre
zum Entspannen ein.

Wir bieten klassische
Fußpflege und kosmeti-
sche Behandlungen
in unserem neu

gestalteten Fußpflege-
und Kosmetikinstitut im
Ärztehaus des MTZs.

Zeitungsleser sind immer informiert
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Show der Gegensätze zum Jahresauftakt
Feuer und Eis zogen die MTZ-Kunden in ihren Bann

Das Spektakel ist
nicht nur zu sehen,
sondern auch zu rie-

chen und zu hören.
Wenn brennende Fackeln durch
die Luft wirbeln und Flammen
aus dem Mund eines der Künst-
ler schlagen, sorgt das für viele
Aahs und Oohs unter dem
Publikum. Dazu kommt kaum
merklich jener Geruch, der
von dem brennenden Material
verströmt wird und der das
Spektakel komplett macht.

Vor allem aber waren es
natürlich die optischen Ein-
drücke, die viele Zuschauer an
der Aktionsfläche in ihren Bann
ziehen. Draußen ist es dunkel,
das lässt all das Spiel mit dem
Feuer noch spektakulärer er-
scheinen. Das Feuer flammt auf
und erlischt wieder, es bewegt
und es dreht sich, scheint
geradezu in Dialoge mit
Mensch und Musik einzutreten.
Keine Frage, die Markthalle
atmet an diesem Tag Zirkus-
atmosphäre.

„Fire and Ice“ lautete der Ti-
tel der Show, die zu einem Start
ins neue Jahr gehörte, der mit
vielen unterschiedlichen Ein-
drücken aufwarten konnte.
Denn die Show stand am Ende
der Kunstaktion „Eiswelten“,
die für einige Tage bei den Be-
suchern des MTZ auf viel Inter-
esse stieß. Und natürlich prä-

sentierten sich die rund 170
Geschäfte schon wieder mit
viel Elan, wenn es darum ging,
keinen Kundenwunsch offen zu
lassen.

Un poco loco – ein wenig ver-
rückt – so heißt das Unterneh-
men aus Fürth, das die vier Feu-
erkünstler ins MTZ geschickt
hatte. In Franken weiß man of-
fensichtlich, wie man aus dem
Spiel mit dem Feuer ein unter-
haltsames Spektakel machen
kann, reichlich Beifall belohnte
die Künstler für ihren Einsatz.
Gedankt sei an dieser Stelle
auch der Sulzbacher Feuer-
wehr, die für den Fall der Fälle
bereit stand.

Und Gegensätze waren an-
gesagt im MTZ. Sieben Künst-
ler machten sich an vier Tagen
immer wieder an großen, etwa
150 Kilogramm schweren Eis-
blöcken zu schaffen, ließen Tie-
re, Comicfiguren, Gestalten aus

der Sagenwelt und anderes
mehr entstehen. Es sind richti-
ge Bildhauer und keineswegs
Hobbykünstler, die da mit Sä-
gen, Hämmern, Meißeln und
anderen Werkzeugen an die Ar-
beit gehen. Sie sind selbst fas-

ziniert durch die Transparenz
des Materials, das Effekte er-
laubt, die auf andere Weise
kaum zu Stande kommen.

Etwas ganz Besonderes ist
natürlich die Vergänglichkeit
des Materials. Etwas tiefere

Temperaturen hätten Künstler
und Besucher schon ganz ger-
ne gehabt, um sich noch etwas
länger über die verschiedenen
Skulpturen freuen zu können.
Aber das Wetter kannte keine
Gnade, kaum war ein Werk be-

endet, bildeten sich schon die
ersten Wassertropfen. Was
aber bleibt, sind schöne Erinne-
rungen und die Erkenntnis,
dass im MTZ der Erlebnisein-
kauf besonders groß geschrie-
ben wird.

Der Lieblingsplatz
der jüngsten Kunden
Im Kindergarten haben alle ihren Spaß

So ein Shopping-Tag im Main-
Taunus-Zentrum ist eine pri-
ma Sache. Das wissen die Er-
wachsenen, viele Kinder se-
hen das anders. Die meisten
von ihnen gehen zwar eine
Weile ganz gerne mit durch
die vielen bunten Geschäfte,
aber irgendwann sehnen sich
die Kinder doch nach einer al-
tersgemäßen Beschäftigung.
Und dafür gibt es im Main-
Taunus-Zentrum den optima-
len Anlaufpunkt – den Kinder-
garten. Ganz am nördlichen
Ende der neuen Ladenstraße
hat er nach dem Umbau im
November 2011 einen neuen
Standort gefunden.

Dort kümmert sich ein enga-
giertes Team ausgebildeter
Erzieherinnen um die Kleinen
im Alter von drei bis neun Jah-
ren, die dort nach Herzenslust
spielen und basteln können.
Zur Verfügung steht alles, was

Kindern Spaß macht – Pup-
penhaus, Playmobil, Baustei-
ne und vieles andere mehr.
Besonders beliebt ist
das große Holz-
schiff, das zu
allerlei Rol-
lenspielen
anregt und
rege genutzt
wird. Auf
Anregung
der Kinder
wurde es auf
den Namen „MS
Galina“ getauft – und damit
heißt es fast genauso wie
das beliebte Kindermagazin
des MTZ.

Wer es etwas ruhiger mag,
setzt sich und malt ein Bild.
Und passend zur Jahreszeit
können die Kinder mit den Er-
zieherinnen basteln – beson-
ders beliebt ist das natürlich
vor Festen wie Weihnachten

und Ostern. Immer aber sind
die Kinder altersgerecht be-
treut, und die Eltern können in

aller Ruhe ihre Einkäufe
erledigen.

Den Kindergarten
gibt es übrigens
seit Bestehen des
MTZ. Viele Kin-
der, die sich dort
wohl gefühlt ha-

ben, schauen
auch nach Jahren

wieder einmal vorbei.
Das gilt auch für Kinder,

die mit ihren Eltern das Rhein-
Main-Gebiet verlassen haben
und wieder einmal in der alten
Heimat sind.

Der Kindergarten ist auch
immer wieder einmal dabei,
wenn das MTZ soziales Enga-
gement in der Region unter-
stützt. Erst kürzlich ging der
Erlös anlässlich des ersten
Jahrestages des Umzugs des

Kindergartens an die Le-
berecht Stiftung des
Höchster Kreisblattes,
die sich um behinderte
und benachteiligte Kin-
der kümmert. Auch an
dieser Stelle beweist das
MTZ seine Verbunden-
heit mit der Region.

Preiswert ist das An-
gebot übrigens auch –
eine Stunde Betreuung
kostet 1,50 Euro, zwei
Stunden 3 Euro, 3 Stun-
den 6 Euro. Geöffnet ist
der Kindergarten mon-
tags bis freitags von
13 bis 19 Uhr und an
Samstagen von 10 bis
18 Uhr.

Das Spektakel ist 

chen und zu hören. 

Galeria Kaufhof
5sp./316

Aktion

Am 14. Februar ist Valentinstag, der Tag der Verliebten.
Sich dabei mit einer Aufmerksamkeit zu beschenken, ist
eine schöne Sitte, und eine Idee dabei wäre, sich gleich
einen Einkaufsbummel mit zu schenken. Wie das geht?
Mit der Geschenkkarte des Main-Taunus-Zentrums. Rund
170 Geschäfte gibt es im MTZ, sie bieten viel Mode, Tech-
nik und Accessoires, aber auch in den Gastronomie-Be-
trieben und bei den Dienstleistern wie Haarstudio und
Änderungsschneiderei ist die Geschenkkarte ein gern
gesehenes Zahlungsmittel.

Diese Auswahl zu schenken, ist eine schöne Idee und
die große Stärke der Karte. Wer sie bekommt, kann aus
der gesamten Produktpalette der Geschäfte im Main-Tau-
nus-Zentrum aussuchen. Die ist bekanntlich nicht zu ver-
achten – mehr Auswahl geht nicht.

Ausgesprochen flexibel ist die Geschenkkarte zudem
auch. Von 5 Euro an wird sie in Fünf-Euro-Stufen auf je-
den beliebigen Betrag bis 100 Euro ausgestellt und bildet
damit ein Geschenk für jeden Geldbeutel. Zu bekommen
ist sie an der Kundeninformation. Bezahlt wird ganz nach
Wunsch in bar oder mit EC-Karte. Bargeldlos kann übri-
gens auch die kleine Servicepauschale von 50 Cent pro
Gutschein per EC-Karte beglichen werden.

Spezielle Sicherheitsetiketten in Form von Hologram-
men garantieren einen reibungslosen Ablauf vom Erwerb
bis zur Einlösung der Gutscheine. Und sie können auch
in allen anderen Centern der ECE in Deutschland ein-
gelöst wer-
den. Aber das
ist eigentlich
eher eine
theoretische
Möglichkeit –
warum in die
Ferne schwei-
fen, wenn das
Gute liegt so
nah?

Das Präsent zum
Valentinstag
Wenn es Liebe ist – die MTZ-Geschenkkarte

Alle Kinder malen und basteln gerne – auch im Main-Taunus-Zentrum.

Conny Schmitt (Bild ganz oben), Gabriella Schwarz (links) und Sigrid Paul
gehören zum Team der Erzieherinnen. Sie lassen sich mit den Kindern eine
Menge einfallen.

Besonders beliebt ist 

den Namen „MS 

aller Ruhe ihre Einkäufe 
erledigen.

Den Kindergarten 
gibt es übrigens 
seit Bestehen des 
MTZ. Viele Kin-
der, die sich dort 
wohl gefühlt ha-

ben, schauen 
auch nach Jahren 
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Das gilt auch für Kinder, 
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das große Holz-
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wieder einmal vorbei. 

Das gilt auch für Kinder, 

Unser
Service
für Sie

Gegensätze ziehen sich zwar nicht immer an, aber oft ergänzen sie sich gut,
wie die Kunden bei der Fire-and-Ice-Show im MTZ beobachten konnten.

Die Nr.1 im Main-Taunus-Zentrum

Erwachsenen
Plüschkostüm „Pinguin“
100% Polyester, one size

39,99

Erwachsenen
Plüschkostüm „Husky“
100% Polyester, one size

59,99

Ihre GALERIA Kaufhof
Main-Taunus-Zentrum -
die Nr.1 in Sachen Karneval

Erwachsenen
Plüschkostüm „Eisbär“
100% Polyester, one size

39,99

Kinder
Plüschkostüm „Eisbär“
100% Polyester, one size

24,99

erhalten Sie nähere
Filialinformationen

Großer Karnevalsmarkt
im 3. Obergeschoss
mit Damen-, Herren-
und Kinderkostümen

GALERIA Kaufhof GmbH, Leonhard-Tietz-Str. 1, 50676 Köln

13
05
17
/4
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Ein Erlebnis für Auge und Ohr
Zwei Freikarten für Shen Yun in der Jahrhunderthalle zu gewinnen

Ende März kommt
Shen Yun zum
sechsten Mal nach

Frankfurt, mit einer
beeindruckenden Aufführung
über Chinas 5000 Jahre alte
Kultur. Shen Yun Performing
Arts wird das Publikum in der
Jahrhunderthalle erneut mit
dem Schwung und der An-
mut seiner Choreographien
und Musik in ferne Länder
und Epochen versetzen. Und
zwei Leser der Centerzeitung
„Main-Taunus-Zentrum Aktu-
ell“ können sogar kostenlos
dabei sein – wir verlosen zwei
Freikarten.

All das ist Shen Yun: Ein Ritt
durch die mongolische Step-
pe. Die prächtigen Paläste der
Tang Dynastie. Die Frauen der
Yi in ihren farbenfrohen Ge-

wändern. Der Affenkönig mit
seinen schlitzohrigen Manö-
vern. Himmlische Feen in zar-
ten Gewändern. Das Dröhnen
der Trommeln in den Weiten
von Chinas Hochebenen. Der
Wille der Gottheiten, der sich
durch alle Zeiten und Gescheh-
nisse hindurch manifestiert.
Auch mit seinem neuen Pro-
gramm wird Shen Yun die Es-
senz der chinesischen traditio-
nellen Kultur auf die Bühne
bringen. Es verbindet Chinas
Vergangenheit und Gegenwart
in einer durch Schönheit und
Können bestechenden Auffüh-
rung.

Das Herz der Show ist der
klassische chinesische Tanz,
eine Kunstform, die sich über
Jahrtausende am Hofe und im
Volk entwickelt und verfeinert

hat, mit der verschiedenste
Charaktere und Gefühle Aus-
druck finden. Eine ganz große
Besonderheit im chinesischen
traditionellen Tanz ist Yun,
die Seele des Tanzes, der
innere Ausdruck von Herz zu
Herz, vom Künstler zum Zu-
schauer.

Das Shen-Yun-Orchester, das
die fast ausschließlich chine-
sisch-stämmigen Tänzerinnen
und Tänzer des New Yorker En-
sembles begleitet, setzt immer
wieder verblüffende Akzente
mit seinen Arrangements, in
denen westliche und chinesi-
sche Instrumente das Gesche-
hen auf der Bühne musikalisch
begleiten und kommentieren.
„Es war ein außergewöhnli-
ches Erlebnis“, sagte Oskar-
Preisträgerin Cate Blanchett

nach dem Besuch von Shen
Yun in Sydney 2012. Robert
Stromberg, Oscar-Preisträger
als Product-Designer für „Ava-
tar“, fand die Show „So inspi-
rierend … mir kamen einige
Ideen für den nächsten Avatar-
Film“.

Man muss aber nicht aus der
Filmbranche stammen, um
ganz persönlich etwas für sich
mitzunehmen. Das findet auch
Peter Recknagel, Veranstal-
tungsleiter für Shen Yun Frank-
furt: „So viel Licht in großer
Dunkelheit passt thematisch
sehr gut in die Jahreszeit und
macht Eintrittskarten für Shen
Yun zu einer wunderbaren Ge-
schenkidee.“

Shen Yun tritt in der Jahr-
hunderthalle am 29. März um
17 Uhr, am 30. März um 19 Uhr

sowie am 31. März um 14 und
19 Uhr auf. Tickets zum Preis
von 50 bis 100 Euro gibt es un-
ter Telefon (069) 920396398
und an den bekannten Vorver-
kaufsstellen, außerdem online
unter www.mein-ticket-com.

Wer Tickets für den 31. März ,
19 Uhr, gewinnen möchte,
schickt bis zum 20. Februar ei-
ne Postkarte mit dem Stich-
wort „Shen Yun“ an das

Main-Taunus-Zentrum
Center Management
65843 Sulzbach
Stichwort: Shen Yun

Die Karten werden zugeschickt,
also die Postadresse nicht ver-
gessen. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen.

Ende März kommt 

Frankfurt, mit einer 

So finden Sie ins MTZ

Ins Reich der Mitte entführt Shen Yun das Publikum in der Jahrhunderthalle. „Main-Taunus-Zentrum Aktuell“ verlost zwei Eintrittskarten.

Zeigt her Eure Finger
Tipps aus der Apotheke für gesunde Fingernägel

Robin Hood und Candy Girl
Aktuelle Fastnachts-Outfits bei Galeria Kaufhof

Oft sind sie ein echter
Hingucker, aber sie
verraten auch viel

über die Gesundheit:
Fingernägel. Einerseits dienen
sie als Schutz vor Verletzungen
der empfindlichen Oberhaut an
den Fingerenden, ande-
rerseits sind sie ein Aus-
hängeschild für ein ge-
pflegtes Aussehen und
gelten besonders bei
Frauen als modische Zier-
de. Glücklich, wer von Na-
tur aus intakte Fingernä-
gel besitzt.

Gesunde Fingernägel
sind fest und trotzdem ge-
schmeidig, ebenmäßig
mit einer leichten Wöl-
bung und matt-transpa-
rent mit einem rosigen
Farbhauch. Ein Fingerna-
gel besteht bei einem Er-
wachsenen aus bis zu 150
Hornschichten, die aus
Keratin-Zellen gebildet
werden und übereinander
gelagert sind. Ein Finger-
nagel kann bis zu 0,75
mm Dicke erreichen und
wächst im Durchschnitt einen
Millimeter pro Woche.

Gerade der Wuchs und die
Beschaffenheit der Fingernägel
lassen Rückschlüsse auf das
gesundheitliche Befinden sei-
nes Trägers ziehen. Dabei kann
einerseits als Ursache von brü-
chigen und spröden Fingernä-
geln eine zu geringe Zufuhr
von Biotin (Vitamin H) gelten,
während andererseits der Um-
gang mit Waschlösungen oder
die häufige Benutzung von Na-
gellackentferner die Nägel aus-
trocknen kann. Sehr deutlich
sichtbare Längsriffel auf den
Nägeln können auf einen Kalzi-
ummangel hindeuten. Querril-
len werden meistens durch
Verletzungen der Nagelwurzel
hervorgerufen, die jedoch wie-
der langsam herauswachsen.
Das Auftreten über einen län-
geren Zeitraum kann allerdings
ein Hinweis auf organische Ur-
sachen sein. Weiße Flecken

sind nur optisch störend, da es
sich dabei um kleine Hohlräu-
me im Nagel handelt, die durch
Verletzungen an der Nagelwur-
zel entstanden sind. Bei soge-
nannten Löffelnägeln senkt
sich in der Mitte der Nagel ab,

was ein Anzeichen für Eisen-
mangel sein kann.

Zu den gefürchtetsten Wider-
sachern des Nagels zählen der
Nagelpilz und die Nagel-
Schuppenflechte, die beide
ähnliche Merkmale
aufweisen, wie die
Verdickung der Horn-
haut, deren wellige,
brüchige oder schup-
pige Struktur, sowie
möglicherweise Ver-
färbungen. Pilzer-
krankungen sollten so
schnell wie möglich behandelt
werden, um sich nicht auszu-
breiten. Ein Nagelekzem kann
durch aggressive Putzmittel
hervorgerufen werden und ist
erkennbar an Rötungen und
Schuppungen an den Fingerna-
gelwällen.

Extrem nach außen gewölb-
te Nägel, sowie dunkle Flecken
unter dem Fingernagel, die oh-
ne äußere Einwirkung (Bluter-

guss) entstanden sind, können
ebenfalls auf eine organische
Erkrankung zurück zu führen
sein. Auf jeden Fall sollten sol-
che Anzeichen durch einen
Facharzt kontrolliert werden.

Wichtig ist, für die Arbeit in
Haus und Garten
Gummihandschuhe
zu verwenden. Nach
dem Händewaschen
sollten die Hände ein-
gecremt werden. Als
natürliches Pflege-
mittel bietet sich zu-
gleich Olivenöl zur
Nagel- und Hautmas-
sage an. Ein bis zwei
Liter Mineralwasser
sowie Milchprodukte
sorgen für die Zufuhr
von Kalzium; das
kann sich glättend auf
Längsrillen auswir-
ken. Eine gesunde
Ernährung mit viel-
farbigen Gemüsen
(Vitamin A) und Spi-
nat, Sojabohnen,
Nüssen und Haferflo-
cken (Biotin) liefert

das Geheimrezept für gesunde
Nägel und damit gleichzeitig
für Haut und Haare. Eine gute
Eisenversorgung erreicht man
unter anderem mit dem Ver-
zehr von Fleisch, Linsen und

Spinat. Eine bessere Aufnahme
des Eisens kann durch gleich-
zeitige Einnahme von Vitamin
C (ein Glas Orangensaft) er-
reicht werden. Bei länger an-
dauernden Symptomen sollte
auf jeden Fall ein Arzt konsul-
tiert werden. In vielen Fällen ist
aber auch der Apotheker ein
guter Ansprechpartner – auch
die Lieblings-Apotheke im
Main-Taunus-Zentrum.

Bald sind die Je-
cken und Narren
wieder los, denn

die Karnevalszeit
rückt immer näher. Vor drei
Wochen schon startete der
Karnevalsverkauf in der Gale-
ria Kaufhof im Main-Taunus-
Zentrum auf der dritten Etage.
Und das Sortiment ist wieder
einmal so, dass kein Wunsch
unerfüllt bleiben muss. Mit
dem passenden Kostüm und
den richtigen Accessoires kann
man dann die lang ersehnte
fünfte Jahreszeit genießen.

„In diesem Jahr begeben
sich die Damen und Herren mit
glitzernden Paillettenhemden
und Plateauschuhen an Karne-
val auf eine Zeitreise in die
siebziger Jahre“, sagt Filial-
geschäftsführer Christoph Nie-
derelz. Das war die Zeit der
Disco-Musik, die sicher auf
vielen Fastnachtsveranstaltun-
gen zu hören sein wird. „Die
Herren zeigen sich außerdem
gerne in Matrosen-, Piraten-

oder Robin-Hood-Kostümen
als Helden. Bei den Damen lie-
gen Mini Mouse, Candy Girl
und Meerjungfrau im Trend“,
fügt Niederelz hinzu. Man
sieht: zu den Klassikern
kommt Trendiges, auch für die
Narren.

Für die Umzüge auf der
Straße sind Plüschkostüme,
die nicht nur wärmen, sondern
auch schmücken, perfekt ge-
eignet. „Dieses Jahr haben
wir unser Angebot deutlich
ausgebaut. Neben Eisbär und
Adler steht auch eine Kostü-
mierung als Geißbock oder
Husky zur Auswahl“, hat Nie-
derelz den Überblick. Längst
vorbei sind die Zeiten, in de-
nen nur Kinder tierische Ver-
kleidungen gewählt haben,
auch in der laufenden Kampa-
gne haben viele Erwachsene
daran ihren Spaß.

„Gefragte Kostüme bei
Mädchen sind in diesem Jahr
College- oder Skelett-Girl,
während bei den Jungen

Zombie-Kostüme sehr beliebt
sind“, sagt Niederelz. Kleinkin-
der können ihre Eltern als
Pinguine oder Eisbären zum

Karnevalszug begleiten. Also:
Zuerst zum Fastnachts-Shop-
ping zur Galeria Kaufhof, und
dann aber nichts wie los zum

Straßenkarneval und in die
Sitzungssäle. Denn auch in die-
sem Jahr gilt: am Aschermitt-
woch ist alles vorbei …

Oft sind sie ein echter 

über die Gesundheit: 

die Karnevalszeit 

Alles für die tollen Tage gibt es bei Galeria Kaufhof.

Solche Kunstwerke verlangen schon gesunde
Fingernägel. Die Apotheke hilft.
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Grüße aus Usedom und den USA
Leser schickten Urlaubsfotos mit der Centerzeitung

Kinder schmücken Ostersträucher
Kindergärten und Horte können mitmachen

In aller Welt unter-
wegs sind die
Leser der Center-

zeitung „Main-Tau-
nus-Zentrum Aktuell“. Das
zeigen die vielen Fotos, die
uns geschickt werden. Von
einem beeindruckenden Kurz-

urlaub in Las Vegas berichtet
Familie Bausch aus Schmit-
ten. Zum Programm gehörte
auch ein Besuch am Hoover
Dam, der den Colorado staut.
Er bildet an dieser Stelle die
Grenze zwischen Nevada und
Arizona.

Sylvia und Wolfgang Müller
haben einen wundervollen
Urlaub auf der Ostseeinsel
Usedom verbracht. Das
Wetter erlaubte viele tolle
Spaziergänge und Fahrrad-
touren. Die Hofheimer besich-
tigten auch die drei Kaiserbä-
der Ahlbeck, Heringsdorf und
Bansin. Das Foto mit „Main-
Taunus-Zentrum Aktuell“ ent-
stand am Strand im Badeort
Zinnowitz.

Sind Sie demnächst auch
unterwegs, alleine oder mit
der Familie, mit dem Verein
oder Freunden, dienstlich oder
privat? Interessant für die Cen-
terzeitung sind Kurztrips in
Deutschland ebenso wie Erho-
lungsferien am Meer oder Rei-
sen zu fernen Kontinenten.

Und können Sie einen Ein-
kaufsgutschein für das Main-
Taunus-Zentrum gebrau-
chen? Auf jeden Fall! Also
versuchen Sie sich als Reise-
journalist in Wort und Bild.
Vor allem, wenn Sie etwas
Besonders erleben – heraus
mit der Centerzeitung und auf
den Auslöser gedrückt! Fotos
mit der letzten Ausgabe vor
weltbekannten Sehenswür-
digkeiten interessieren uns
genauso wie Aufnahmen von
Ihrem Geheimtipp. Schreiben
Sie dazu ein paar Zeilen und
schicken Sie alles an das

Main-Taunus-Zentrum
Center Management
65843 Sulzbach
Stichwort: „Centerzeitung
in aller Welt“

Oder per E-Mail an: center-
management-mtz@ece.de

Sollten Sie die Fotos per Mail
schicken, verwenden Sie bitte
das jpg-Format. Jedes hier
abgedruckte Foto wird mit ei-
nem Einkaufsgutschein über
25 Euro belohnt.

Ostern im Main-Taunus-Zentrum
– dazu gehören auch viele bunt
geschmückte Ostersträucher.

Diese sollen von Kindergärten und
Hortgruppen aus der Region geschmückt
werden. Das Engagement kann sich lohnen
– auf die Gruppe, die den schönsten Strauch
gemacht hat, wartet ein MTZ-Einkaufsgut-
schein über 300 Euro. Die Zweit- und Dritt-
platzierten können für 200 und 100 Euro ein-
kaufen gehen. Ermittelt werden die drei Sie-
ger durch die MTZ-Kunden. Die Sträucher
sollen am 13. oder 14. März geschmückt
werden. Der Fantasie bei der Gestaltung der
Ostereier, die dann aufgehängt werden, sind
keine Grenzen gesetzt. Gruppen, die mitma-
chen möchten, können sich bis zum 9. Febru-
ar unter Telefon (069)30090122 an das
Main-Taunus-Zentrum wenden.

Jetzt Verbrauchskosten senken
Innovative Haushaltsgeräte im Media Markt

Alljährlich im Januar
flattern die Endab-
rechnungen für

Strom und Wasser ins
Haus. Tendenz: weiter steigend.
Ein guter Grund, sich Gedanken
über Gegenstrategien zu ma-
chen. Der Media Markt im MTZ
empfiehlt in erster Linie die Um-
rüstung auf innovative Haus-
haltsgeräte. „Wer sich von alt-
gedienten Stromfressern verab-
schiedet, spart auf Dauer mehr,
als er für die Anschaffung aus-
geben muss“, erklärt Verkaufs-
leiter Thomas Niesner und
empfiehlt, sich vom aktuellen
Angebot in der Haushaltsgerä-
teabteilung selbst ein Bild zu
machen.

Das beste Beispiel für Ein-
sparmöglichkeiten ist der häus-
liche Kühlschrank. Er steht im-
mer im Mittelpunkt, läuft 24
Stunden am Tag, an 365 Tagen
im Jahr und verbraucht unab-
lässig Strom. Über die laufen-
den Kosten macht sich dennoch
kaum jemand Gedanken, ob-
wohl sie einen nicht unbeträcht-
lichen Anteil am Gesamtstrom-
verbrauch betragen – vor allem
bei Geräten, die zehn Jahre und
älter sind, was in vielen Haus-
halten der Fall ist. Doch inzwi-
schen hat sich eine Menge ge-
tan.

„Man sollte unbedingt auf die
aktuellen Modelle der Effizienz-
klassen A++ und A+++ achten,
die den Stromverbrauch dras-
tisch senken und unabhängig
vom Hersteller an einheitlichen
Aufklebern zu erkennen sind“,
empfiehlt der Verkaufsleiter.
Zurückzuführen ist dies auf

innovative Kältetechnik mit bes-
seren Isolierungen und moder-
nen Kompressoren. Diese sor-
gen für einen gleichmäßig redu-
zierten Verbrauch und sind viel
leiser als herkömmliche Geräte.
Intelligente Funktionen wie „No
Frost“ erlauben zudem einen
ganzjährigen Betrieb, ohne den
Kühlschrank jemals wieder ab-
tauen zu müssen. Aktuelle Kühl-
schränke sparen daher nicht nur
Energie, sondern bieten auch
wesentlich mehr Komfort. Au-
ßerdem sorgt ihr schickes
Design für neue Frische in
der Küche.

Auch wer noch eine
Waschmaschine aus dem
vergangenen Jahrhundert
benutzt, sollte eine Neuan-
schaffung ins Auge fassen.
Dies unterstreicht eine ak-
tuelle Testreihe mit Wasch-
maschinen, über die in der
Januar-Ausgabe der Stif-
tung Warentest berichtet
wurde. Der Media Markt
hat die besten Geräte aus
diesem Test größtenteils
vorrätig und weist auf die
Testresultate hin. Wichtige
Kaufkriterien sind auch die
langfristigen Betriebskos-
ten sowie die Absicherung
im Servicefall.

Ein positives Beispiel ist
das Modell Samsung WF
10824, das mit „gut (2,1)“
bewertet wurde und bei
den Folgekosten am bes-
ten abschnitt: 480 Euro
wurden dafür bei dieser
Maschine über eine Lauf-
zeit von zehn Jahren ermit-
telt. Genauso lange ist bei

diesem Produkt auch die Her-
stellergarantie für den Motor
gültig. Es verfügt über einen
verschleißarmen und sehr spar-
samen „Eco Drive“-Motor und
wie alle Samsung-Waschma-
schinen über eine neuartige
„Schaum Aktiv“-Waschtechnik,
die dank Niedrigtemperaturen
deutlich sparsamer arbeitet
und dennoch für das gewohnte
Waschergebnis bei schonender
Wäschebehandlung sorgt.
„Auch andere Waschmaschi-

nen-Hersteller bieten innovative
Lösungen, die Energiespartech-
nik und Spitzenleistungen mit-
einander in Einklang bringen.
Auf jeden Fall gilt daher die De-
vise: Die Zukunft des Waschens
beginnt in unserer Haushalts-
geräte-Abteilung“, lädt Thomas
Niesner die Kunden zum Ein-
kaufsbummel ein. Dafür sorgen
nicht zuletzt die gewohnten
Tiefpreise und die günstigen
Finanzierungsangebote von Me-
dia Markt.
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Gewinnspiel

„Kokowääh 2“: Wer hat gesagt, dass Patchwork einfach ist? Bei
Henry, Katharina, Tristan und Magdalena ist jedenfalls zwei Jah-
re nach der turbulenten Familienzusammenführung der Alltag
eingekehrt – und das Chaos ausgebrochen. Während die zehn-
jährige Magdalena (Emma Schweiger) zum ersten Mal ihr Herz
an einen Jungen verschenkt, ist ihr leiblicher Vater Henry (wie im
wahren Leben Til Schweiger) unter die Filmproduzenten gegan-
gen und arbeitet unter Hochdruck an seinem ersten großen Coup
– mit dem exzentrischen Matthias Schweighöfer in der Hauptrol-
le! Katharina (Jasmin Gerat) kümmert sich unterdessen um den
Haushalt und um Baby Louis, den jüngsten Familienzuwachs,
hadert aber zunehmend mit ihrer Rolle als Hausfrau.

Tristan (Samuel Finzi) wiederum gefällt sich in seiner neuen
Rolle ganz gut: Nachdem seine Charlotte die Familie verlassen
und einen Job im Ausland angenommen hat, genießt Magdalen-
as Kuckucksvater seine Freiheit an der Seite seiner neuen, blut-
jungen Freundin Anna in vollen Zügen – die Midlife-Crisis lässt
grüßen. Als die frustrierte Katharina schließlich die Reißleine
zieht, ist die Katastrophe perfekt: Sie beginnt die Arbeit an einem
neuen Buch – dafür hat sie sich eine eigene Wohnung gesucht.
Henry versteht ihren Auszug natürlich als persönlichen Affront
und wittert Gefahr: Hat Katharina einen Lover? Als er dann ihren
attraktiven Lektor Luc kennen lernt, schrillen die Alarmglocken.
Doch es kommt noch dicker: Weil Tristan all sein Geld in dubiose
Umweltaktien investiert und seine Praxis und Wohnung verliert,
ist er auf Asyl bei Henry angewiesen. Und weil Henry tatsächlich
Unterstützung mit den Kindern gebrauchen kann, stimmt er
zu: Tristan zieht bei Henry ein!

Doch was zunächst wie eine praktische Lösung erscheint, ent-
puppt sich bald als Ausnahmezustand: Die zwei Männer sind an
wie Katz’ und Hund – schon bald müssen sich die beiden unglei-

chen Väter eingestehen, dass sie gegen ein Baby und ein verlieb-
tes zehnjähriges Mädchen keine Chance haben. Dann aber fin-
den sie die perfekte Lösung – in Person von Nanny Nadja (Jana
Reinermann). Die hat nicht nur einen guten Draht zu den Kindern
und ein Händchen für den Haushalt, sondern auch noch zwei
weitere pralle „Argumente“ …

Die Gewinnfrage: Wer ab dem 7. Februar „Kokowääh 2“ sehen
möchte, hat hier die Chance auf Freikarten. Das Main-Taunus-
Zentrum und sein Filmpalast Kinopolis verlosen 10x2 Eintritts-
karten. Sie müssen nur folgende Frage richtig beantworten:
Welchen Beruf übt Henry in Teil 2 aus?

Wer die richtige Antwort kennt, schickt sie bis zum 6. Februar 2013
an das Main-Taunus-Zentrum · Center Management
65843 Sulzbach · Stichwort: „Kino: Kokowääh 2“

Im Januar haben gewonnen: Gabriela Bien, Friedrichsdorf

10 x 2 Eintrittskarten
zu gewinnen

www.kinopolis.de · www.facebook.com/KinopolisMTZ

Wer das Sagen hat, sitzt in der Mitte: Magdalena weiß genau, wie sie bei Papa Henry
(rechts) und dessen Kumpel Tristan bekommt, was sie will. Foto: Warner Bros.

Mehr denn je spielt der Energieverbrauch beim Kauf von Haushaltsgeräten
eine wichtige Rolle.

Kinder, Kinder

Einen Eisbär so zu zeichnen, dass
man ihn auch erkennt – wer traut
sich das schon zu? Dabei ist das gar
nicht so schwer. Ein paar Eier kriegt
fast jeder hin, und mit ein paar wei-
teren Strichen wird tatsächlich ein
freundlich schauender Eisbär dar-
aus. Wie es genau geht, das steht
im aktuellen Galino, dem Magazin
des Main-Taunus-Zentrums für
seine jungen Kunden. Tiere sind
überhaupt immer ein Thema in den
Heften. In der jüngsten Ausgabe
dreht sich vieles um die Orcas, jene
bis zu 9 Meter langen Wale mit der
charakteristischen Schwarz-Weiß-
Zeichnung, die durch den Film
„Free Willy“ so bekannt geworden
sind. Ein Poster ist auch immer da-

bei. Das ist noch längst nicht alles.
Malen, basteln, rätseln – für all das
gibt es Anregungen und Vorschlä-
ge im Heft. Der Comic ist genauso
lustig wie die Witze, und beim
Gewinnspiel kann man mit etwas
Glück einen „Big-Snow-Speedy“
gewinnen. Der garantiert doppel-
ten Spaß auf der Rodelbahn.

Alles in allem ist es wieder ein-
mal ein Galino geworden, wie es
die Kinder kennen und schätzen.
Das Heft liegt an der Kundeninfor-
mation im Main-Taunus-Zentrum
aus, außerdem im MTZ-Kindergar-
ten, in den Spielwarenabteilungen
der Kaufhäuser Karstadt und Kauf-
hof sowie bei Spielwaren Faix. Na-
türlich kostenlos.

Wie malt man einen Eisbär?
Viel Spaß mit dem neuen Galino

Familie Bausch aus Schmitten
war am Hoover Dam unterwegs.

Das Schmücken der Ostersträucher ist für die Kinder immer eine Aktion, die viel Spaßmacht.

Wolfgang Müller aus Hofheim ließ sich in Zinnowitz an der Ostsee fotografieren

Am 14.02. ist
Valentinstag!

Unser Geschenktipp
für Verliebte
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Geschenkfilmdosen erhältlich an den Kinokassen und unter www.kinopolis.de

nur19,90€
statt 22,90€
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Öffnungszeiten:
Mo - Mi 9:30 - 20:00 Uhr,
Do - Sa 9:30 - 22:00 Uhr

Media Markt TV-HiFi-Elektro GmbH
Main-Taunus-Zentrum
65843 Sulzbach • Tel.: 069/34008-0

Keine Mitnahmegarantie.
Alles Abholpreise.

Kostenlos
Parken

Blöd, wer jetzt
nicht vergleicht.
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RL 34 LCMG
Kühlgefrierkombination

Jährlicher Energieverbrauch 300 kWh, Kühlteil: 4 Abstellflächen aus stabilem Sicherheitsglas, 1 transparente Schublade, Gefrierteil:
3 transparente Schubladen, Gefriervermögen: 10 kg in 24 Std., Lagerzeit bei Störung: 12 Std., Türanschlag rechts (wechselbar),
Abmessungen (H x B x T): 177,5 x 60 x 64,6 cm. Ohne Deko.
Art.Nr.: 149 5547

No Frost Technik
Nie wieder abtauen

200 L Kühlen & 80 L Gefrieren

Dynamic Multi-Flow
für gleichmäßige Umluftkühlung

im Kühl- und Gefrierteil

Edelstahl-Look

Geschlossene Abbildung

RB 29 FERNCSA/EF
Kühlgefrierkombination

LED-Display mit Touch-Button-Bedienung, LED-Innenbeleuchtung, Digitaler Inverter Kompressor mit 10 Jahren Herstellergarantie, Jährlicher
Energieverbrauch 252 kWh/Jahr, Nutzinhalt gesamt 286 L (173 L Kühl- / 15L Chill- / 98 L Gefrierfach), Lagerzeit bei Störung: 20 Stunden,
Gefriervermögen in 24 Stunden: 13Kg, Abmessungen (H x B x T): 178 x 59,5 x 66,8 cm.
Art.Nr.: 165 0660

Edelstahl-Look

17
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No Frost Technik
Nie wieder abtauen

Smart Fresh+
Variabel einstellbare Zone für Fleisch

& Fisch oder für Obst & Gemüse

Dynamic Multi-Flow
für gleichmäßige Umluftkühlung

im Kühl- und Gefrierteil

Geschlossene Abbildung

WF 10824
Waschmaschine

Wasserverbrauch 56 l bei 8 kg, Jährlicher Energieverbrauch: 185 kWh, Jährlicher Wasserverbrauch: 10.600 l,
Eco Drive Motor – 10 Jahre Garantie, Vollwasserstopp gegen jede Art von Wasserschaden, 1–5 Spülgänge frei
wählbar, Vollelektronische Steuerung mit intelligenter Mengenautomatik, 2 LED-Displays für Restzeitanzeige und
Programmende-Vorwahl, Programmende bis zu 19 h vorab wählbar, 20 Grad Programm.
Art.Nr.: 148 2835

Schaum Aktiv Technologie
sorgt für die derzeit besten Wasch-

ergebnisse bei Niedrigtemperaturen

Diamond Pflegetrommel
zur besonderen Schonung der Wäsche

1–8 kg
Fassungsvermögen

WF 71284
Waschmaschine

Wasserverbrauch: 84 l bei 12 kg, Jährlicher Energieverbrauch: 258 kWh, Super Silence Motor, Diamond Pflegetrommel zur besonderen Schonung
der Wäsche, Vollwasserstopp gegen jede Art von Wasserschaden, 33 cm XXL Bullauge – 20 % größere Einfüllöffnung, Vollelektronische
Steuerung mit intelligenter Mengenautomatik, 3,5“ LCD Farb-Display, Programende bis zu 19 h vorab wählbar, 1–5 Spülgänge frei wählbar,
Unwuchtkontrolle, Keramikheizstab, Kindersicherung.
Art.Nr.: 139 3664

Schaum Aktiv Technologie
verbraucht 30% weniger Energie
bei besserer Reinigungsleistung

1-12 kg
Fassungsvermögen

2 Jahre Herstellergarantie
auch bei gewerblicher Nutzung


